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Die folgende Zusammenstellung enthält - vorbehaltlich weiterer Ladungen und möglicher 

Terminsaufhebungen - eine Übersicht über ausgewählte öffentliche Verhandlungen des 

Oberverwaltungsgerichts, die in der Zeit von 16. Mai 2024 bis 31. Mai 2024 vorgesehen 

sind. 

 

Nr. 10 vom 14.05.2024 

 

Termine Mai/2. Hälfte (Stand: 14. Mai 2024) 

 

16.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 11.00 Uhr 
Aktenzeichen: 10 D 236/21.NE 
(…) u.a. ./. Stadt Bochum 
  
Die Antragsteller wenden sich mit ihrem Normenkontrollantrag gegen den 
Bebauungsplan Nr. 900 „Ostpark/Feldmark“ der Stadt Bochum. 
 
 
 
 

 

16.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 10.30 Uhr 
Aktenzeichen: 11 A 2072/23 (VG Düsseldorf, 16 K 3154/22) 
(…) GmbH ./. Stadt Neuss 
  
Die Beklagte wendet sich gegen die Aufhebung ihres Bescheides durch das 
Verwaltungsgericht Düsseldorf, mit dem sie den Antrag der Klägerin auf Erteilung von 
Sondernutzungserlaubnissen für die Aufstellung von Altkleidersammelcontainern im 
Stadtgebiet Neuss abgelehnt hatte.  
 
 

 

16.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 12.00 Uhr 
Aktenzeichen: 11 A 1429/23 (VG Köln, 21 K 5949/19) 
(…) GmbH ./. Stadt Wesseling 
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Die Klägerin wendet sich gegen die Ablehnung ihrer Anträge auf Erteilung von 
Sondernutzungserlaubnissen für die Aufstellung von Altkleidersammelcontainern im 
Stadtgebiet Wesseling. 
 
 

 

16.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 13.00 Uhr 
Aktenzeichen: 11 A 2101/23 (VG Köln, 21 K 2831/18) 
(…) GmbH ./. Stadt Meckenheim 
  
Die Klägerin wendet sich gegen die Ablehnung ihres Antrags auf Erteilung einer 
Sondernutzungserlaubnis für die Aufstellung eines Altkleidersammelcontainers im 
Stadtgebiet Meckenheim. 
 
 

 

22.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 13.00 Uhr 
Aktenzeichen: 12 A 748/22 (VG Köln, 19 K 4353/19) 
(…)  ./. Stadt Bonn 
  
Die Mutter eines in einer Kindertageseinrichtung betreuten Kindes wendet sich 
dagegen, dass die beklagte Stadt Bonn ihr gegenüber für die Inanspruchnahme des 
Betreuungsplatzes wegen fehlender Mitwirkung bei der Einkommensermittlung den 
höchsten Elternbeitrag nach der kommunalen Elternbeitragssatzung festgesetzt hat. 
Dabei wurde die Klägerin neben dem Kindesvater als Gesamt-schuldnerin 
herangezogen. In dem streitgegenständlichen Zeitraum lebte der Kindesvater mit ihr 
und dem Kind zusammen. Es fehlte lediglich an einer Mitwirkung bei der Ermittlung der 
für das maßgebliche Gesamteinkommen zu berücksichtigenden Einkünfte des 
Kindesvaters, wohingegen sie selbst hinsichtlich ihrer eigenen Einkünfte die geforderten 
Nachweise vorgelegt hatte. Daneben streiten die Beteiligten auch über die Zulässigkeit 
der von der Klägerin erhobenen Klage. Das Verwaltungsgericht hat der Klage 
stattgegeben und den gegen die Klägerin gerichteten Elternbeitragsbescheid 
aufgehoben, wogegen sich die vom Senat zugelassene Berufung der Beklagten richtet. 
 
 

23.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 10.20 Uhr 
Aktenzeichen: 4 A 954/23 (VG Düsseldorf, 3 K 8457/21) 
(…) e. G. ./. Stadt Velbert  
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Die Klägerin ist eine deutschlandweit tätige Veranstalterin von Wochenmärkten. In der 
Vergangenheit veranstaltete sie auch im Stadtgebiet der Beklagten Wochenmärkte. 
Nachdem der Gemeinderat der Beklagten im November 2021 beschlossen hatte, die 
Märkte künftig wieder als öffentliche Einrichtungen in Eigenregie durchzuführen, lehnte 
sie einen entsprechenden Antrag der Klägerin auf Marktfestsetzung ab. Mit ihrer Klage 
verfolgt die Klägerin ihr Begehren auf Festsetzung der Wochenmärkte weiter. Sie ist der 
Auffassung, dass die Beklagte eine erforderliche Auswahlentscheidung zwischen ihr 
und sich selbst unterlassen habe. Diese hätte aber zu ihren, der Klägerin, Gunsten 
ausgehen müssen. 
 
 
 
 

23.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 11.00 Uhr 
Aktenzeichen: 4 A 2508/22 (VG Düsseldorf, 3 K 7310/20) 
(…) e. G. ./. Stadt Solingen - Klingenstadt – 
beigeladen: (…) UG 

 
  
Die Klägerin ist eine deutschlandweit tätige Veranstalterin von Wochenmärkten. Mitte 
2020 bewarb sie sich ebenso wie die Beigeladene bei der beklagten Stadt Solingen um 
die öffentlich ausgeschriebene Erteilung einer Dienstleistungskonzession zur 
Durchführung der in der Vergangenheit von der Stadt in Eigenregie durchgeführten 
Wochenmärkte. Ihre Bewerbung enthielt zudem einen Antrag auf gewerberechtliche 
Festsetzung der Wochenmärkte durch die Beklagte. Die Klägerin begehrt vorrangig die 
Feststellung, dass die Festsetzung zu ihren Gunsten als erteilt gelte. Hilfsweise wendet 
sie sich gegen die beabsichtigte Vergabe der ausgeschriebenen 
Dienstleistungskonzession an die Beigeladene. 
 
 

 

23.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 14.00 Uhr 
Aktenzeichen: 4 A 779/23 (VG Münster, 9 K 2549/19) 
(…) GmbH ./. Land Nordrhein-Westfalen  
  
Die Klägerin ist eine Herstellerin von Wurstwaren mit einer Produktionsstätte im Kreis 
Warendorf. Im Rahmen zweier Füllmengenkontrollen im Jahr 2019 hinsichtlich 
vorverpackter Leberwurst hielt der Beklagte jeweils fest, dass die festgestellte 
Füllmenge bei Stichproben im Mittel von der auf der Verpackung aufgedruckten 
Nennfüllmenge nach unten abweiche. Der Grund hierfür liege nach Auffassung des 
Beklagten darin, dass die Klägerin die nicht essbare Wursthülle sowie die 
Verschlussclipse unzulässig der Füllmenge hinzurechne. In der Folge untersagte er der 
Klägerin, die entsprechenden Fertigpackungen weiter in den Verkehr zu bringen. Die 
Beteiligten streiten darum, ob aus der Lebensmittelinformationsverordnung folge, dass 
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die nicht essbaren Wursthüllen- und clipse bei der Bestimmung der Füllmenge als Tara-
Material außer Betracht zu bleiben hätten.  
 
 
 
 

 

24.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 10.00 Uhr 
Aktenzeichen: 22 D 68/23.AK  
(…) ./. Kreis Soest 
beigeladen: (…) GmbH & Co. KG 

 
Die Klägerin wendet sich gegen eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung des 
Kreises Soest für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage (WEA 1) mit 
einer Gesamthöhe von ca. 200 m in Soest-Müllingsen, die mehr als 1.000 m von ihrem 
Wohnort entfernt liegt. Sie sieht sich durch die vor allem optischen, akustischen und 
umweltrechtlichen Auswirkungen der Anlage und mögliche Brand- und Havariefolgen 
unzumutbar beeinträchtigt, zumal Windenergieanlagen keinerlei Beitrag zum 
Klimaschutz leisteten.  
 
 

 

24.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 10.00 Uhr 
Aktenzeichen: 22 D 69/23.AK  
(…) ./. Kreis Soest 
beigeladen: (…) GmbH & Co. KG 

 
Die Klägerin wendet sich gegen eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung des 
Kreises Soest für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage (WEA 2) mit 
einer Gesamthöhe von ca. 200 m in Soest-Müllingsen, die mehr als 1.000 m von ihrem 
Wohnort entfernt liegt. Sie sieht sich durch die vor allem optischen, akustischen und 
umweltrechtlichen Auswirkungen der Anlage und mögliche Brand- und Hava¬rie¬folgen 
unzumutbar beeinträchtigt, zumal Windenergieanlagen keinerlei Beitrag zum 
Klimaschutz leisteten.  
 
 

 

24.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 11.30 Uhr 
Aktenzeichen: 22 D 77/23.AK  
1. (…), 
2. (…) ./. Kreis Soest 
beigeladen: (…) GmbH & Co. KG 
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Der Kläger wendet sich gegen eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung des 
Kreises Soest für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage mit einer 
Gesamthöhe von ca. 200 m in Soest-Müllingsen, die etwa 870 m von seinem Wohnort 
entfernt liegen soll. Er sieht sich durch die vor allem optischen, akustischen und 
umweltrechtlichen Auswirkungen der Anlage und mögliche Brand- und Havariefolgen 
unzumutbar beeinträchtigt, zumal Windenergieanlagen keinerlei Beitrag zum 
Klimaschutz leisteten. 
 
 

 

27.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 10.15 Uhr 
Aktenzeichen: 10 D 78/22.NE 
(…) ./. Stadt Greven  
Aktenzeichen: 10 D 110/22.NE  
(…) ./. Stadt Greven  
 
Die Antragsteller wenden sich jeweils gegen den Bebauungsplan Nr. 32 
„Marienschulzentrum“ - 2. Änderung der Stadt Greven, der für die Fläche eines 
bestehenden Multifunktionsfeldes auf einem Schulgelände eine Fläche für Sport- und 
Spielanlagen mit der Zweckbestimmung Sportanlagen festsetzt. Sie befürchten vor 
allem davon ausgehende Lärmimmissionen auf ihren Grundstücken.  
 
 

 

28.05.2024 
Sitzungssaal III 
Uhrzeit: 10.30 Uhr 
Aktenzeichen: 7 D 27/22.NE  
(…) ./. Stadt Grevenbroich  
  
Die Antragstellerin wendet sich gegen den Bebauungsplan G 183 - 1. Änderung und 
Ergänzung "Rheydter Straße / Merkatorstraße" der Stadt Grevenbroich. Mit dem Plan 
verfolgt die Stadt nach der Planbegründung das Ziel, im Ortsteil Elsen westlich des 
Bahnhofs ein attraktives Quartier zu entwickeln, das eine Mischung von Wohnen, 
Gewerbe sowie sozialen und kulturellen Einrichtungen ermöglicht. Die Antragstellerin ist 
Eigentümerin von Grundstücken im Plangebiet. Sie macht insbesondere geltend, durch 
die im nördlichen Bereich festgesetzten Baufenster werde sie an einer angemessenen 
baulichen Nutzung ihres Grundeigentums gehindert.  
 
 

28.05.2024 
Sitzungssaal I 
Uhrzeit: 12.00 Uhr 
Aktenzeichen: 15 A 155/21 (VG Münster, 3 K 1752/19) 
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(…) ./. Stadt Münster  
  
Der Kläger wendet sich gegen die Heranziehung zu einem Erschließungsbeitrag  für die 
Anlage Kissenkötterweg in Münster-Angelmodde.  
 
 

 

29.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 10.00 Uhr 
Aktenzeichen: 13 D 238/20.NE  
(…) ./. Land Nordrhein-Westfalen  
  
Der Antragsteller betreibt ein Hotel in Rheine. Er wendet sich gegen § 15 Abs. 1 der 
inzwischen außer Kraft getretenen Coronaschutzverordnung vom 30. Oktober 2020, 
wonach Übernachtungsangebote zu touristischen Zwecken untersagt waren. 
 
 

 

29.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 12.00 Uhr 
Aktenzeichen: 13 D 37/21.NE 
(…) ./. Land Nordrhein-Westfalen  
  
Der Antragsteller war im Jahr 2021 Grundschüler in Bielefeld. Er wendet sich gegen § 1 
Abs. 3 der inzwischen außer Kraft getretenen Coronabetreuungsverordnung vom 7. 
Januar 2021 in der ab dem 22. Februar 2021 geltenden Fassung, wonach für alle 
Personen, die sich im Rahmen der schulischen Nutzung auf dem Schulgebäude oder 
dem Schulgrundstück aufhielten, Maskenpflicht galt. 
 
 

 

29.05.2024 
Sitzungssaal II 
Uhrzeit: 14.00 Uhr 
Aktenzeichen: 13 D 261/20.NE 
1. (…), 
2. (…) ./. Land Nordrhein-Westfalen  
  
Die Antragsteller sind Mitglieder in Sportvereinen in Düsseldorf, in denen sie u. a. 
Mannschaftsport im Freien betreiben. Sie wenden sich gegen § 9 Abs. 1 der inzwischen 
außer Kraft getretenen Coronaschutzverordnung vom 30. Oktober 2020, wonach der 
Freizeit- und Amateursportbetrieb auf und in allen öffentlichen und privaten 
Sportanlagen, Fitnessstudios, Schwimmbädern und ähnlichen Einrichtungen unzulässig 
war. 
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